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Deutſches Reich
Von der Alters und Jnvalidenverſicherung

ö welche die Zahl der bewilligten Jnvalidenregten W et des Sahres 1895 erreicht halte iſt bereits

eine recht beträchtliche und es gewinnt nunmehr den Auſchein
als ob es nicht mehr lange währen wird bis die Zahl der
bewilligten Altersrenten von derjenigen der Jnvalidenrenten
überflügelt ſein wird Die Bewilligung von Altersrenten war
bekanntlich im erſten Jahre des Beſtehens des Juvaliditäts
und Altersverſicherungsgeſetzes recht ausgedehnt weil alle über
70 Jahre alten Verſicherten in den Genuß der Rente treten
konnten Es wurde denn auch im Jahre 1891 etwa die Hälfte
aller bisherigen Altersrenten nämlich 130,774 bewilligt Jm
Jahre 1892 fiel die Zahl auf 42,218 um 1893 31,176
1894 33,442 und 1895 31,740 zu betragen Nach den Er

i a der letzten Jahre ſcheint ſich die Berechnung des
räſidenten des ReichsVerſicherungsamtes der die alljährlich

entſtehende Zahl von Altersrenten bei der erſten Sitzung der
Abtheilung des ReichsVerſicherungsamtes für Jnvaliditäts
und Altersverſicherung auf 30,000 ſchätzte in der Wirklichkeit
u beſtätigen Die Entwicklung der Jnvalidenrentenbewilligung
at einen ganz anderen Weg genommen Da auch in den

Uebergangsbeſtimmungen eine Warkezeit und zwar von einem
Beitragsjahre vorgeſchrieben war ſo wurden im erſten Kalender
jahre des Beſtehens des Jnvaliditäts und Altersverſichernngs
geſetzes nur 27 Jnvalidenrenten bewilligt Jm Jahre 1892
waren es ſchon 16,529 1893 33,228 1894 44 397 und
1895 gar 61,846 Demnach hatte ſchon im dritten Jahre die

ahl der Jnvalidenrenten diejenige der Altersrenten überieret im letztverfloſſenen Jahre iſt ſie aber ſo hoch über

dieſelbe hingausgewachſen daß bei gleichbleibendem Verhältniß
es nur noch dreier Jahre bedürfen würde bis die Zahl der
überhaupt bewilligten Jnvalidenrenten diejenige der Alters
renten erreicht haben wird Dann wird anch beſſer als bisher
zum Ausdruck kommen daß das Schwergewicht des Jnvaliditäts
ünd Altersverſicherungsgeſetzes nicht in der Alters ſondern in
der Jnvaliditäts Verſichernng liegt Allerdings werden auch
die bisher glücklicherweiſe bei der Mehrzahl der Verſicherungs
anſtalten feſtzuſtellenden günſtigen Vermögensverhältniſſe eine
nachtheilige erfahren Jedenfalls kann voraus
geſehen werden daß am Ende der erſten Beitragsperiode für
die Jnvaliditäts und Altersverſicherung alſo am Ende des
Jahres 1900 der Ueberſchuß des Vermögens der Verſichernngs
anſtalten über den Kapitalwerth der Rentenantheile lange nicht
ſo bedeutend wie gegenwärtig ſein wird

Die rheiniſchen Städte und das Lehrer
Beſoldungsgeſetz

Die am Sonnabend von dem Rheiniſchen Städtetage in
Düſſeldorf beſchloſſene Petition zum Lehrerbeſoldungsgeſetz hat
folgenden Wortlaut

Der dem hohen Hauſe vorgelegte Entwurf eines Geſetzes
über das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksſchulen giebt für die größeren Gemeinden
e nicht geringen Bedenken Veranlaſſung Bei der großen

deutung welche der Geſetzentwurf auch für unſere Ge
meinden hat erlauben wir uns dieſe Bedenken wie folgt zum
Ausdruck zu bringen

1 Die geſetzliche Regelung des Dienſteinkommens der Lehr
perſonen an den öffentlichen Volksſchulen iſt zwar an ſich ein
Bedürfniß dieſes Bedürfniß wird aber durch den vorliegenden
Geſetzentwurf nicht befriedigt wenigſtens nicht für die Rhein
provinz Der Geſetzentwurf paßt eigentlich nur für ſchlecht
beſoldete Lehrerſtellen auf dem Lande und in ganz kleinen
Städten Der im Geſetzentwurf vorgeſehene Mindeſtſatz des
Grundgehalts kommt in der Rheinprovinz kaum noch vor
die Alterszulagen erfolgen hier ſchon jetzt vielfach ſchneller und
aeenger Eeſet apurf verſiöß

Der Geſetzentwurf verſtößt ohne Noth gegen die geſchichtliche Entwicklung des Volksſchulweſens Durch Geſetz n
14 Juni 1888 wurde zwar das Schulgeld aufgehoben dafür
aber den Gemeinden ein durch Geſetz vom 31 März 1889 noch
erhöhter Staatszuſchuß zu den Lehrergehältern gewährt Jetzt
ſoll dieſer Zuſchuß bei den größeren Gemeinden his auf einen
kleinen Betrag zurückgezogen werden während die durch erſt
erwähntes Geſetz eingetretene Aufhebung des Schulgeldes be
ſtehen bleibt Wenn das aber der Fall ſein ſoll ſo muß der
Staat auch den Staatszuſchuß weiter gewähren

3 Der Geſetzentwurf iſt außerordentlich bureaukratiſch Die
Schulverbände haben nur zu bezahlen alles andere dagegen
iſt Sache der Aufſichtsbehörde Auch Verſetzungen von Lehr
perſonen können von der Auſſichtsbehörde ohne jede Mit
wirkung der Schulverbände vorgenommen werden Wenigſtens
hätte erwartet werden dürfen daß die Anſtellungsbedingungen
der Lehrperſonen geordnet worden wären aber auch dieſes iſt
nicht geſchehen Alle beſtehenden Gehaltsregnlative müſſen nach
dem Geſetzentwurfe ohne Noth einheitlich umgeſtaltet werden
und wenn mehr als das Mindeſtgrundgehalt gewährt werden
ſoll tritt das Einſchreiten der Auſſichtsbehörde doch wie früher
ein Die Alterszulagekaſſen vernichten jedes direkte Verhältniß
wiſchen den Gemeinden und ihren Lehrperſonen Perſönliche
Tagen Alterszulagen in kürzeren Zeiträumen Verbeſſerungen

des Schulweſens durch Heranziehung hervorragender Lehr
kräfte c ſind ebenſo erſchwert wie die Errichtung neuer Lehr
ſtellen in den größeren Städten durch den Wegfall des Staais
zuſchuſſes und durch die ſofortige Zahlung des Durchſchnitts
altersZulagebetroges für dieſelben

4 Für die größeren Städte iſt der Geſetzentwurf eine große
Unbilligkeit indem derſelbe an die Deckung des für die armen
Gemeinden erforderlichen Zuſchuſſes durch die Staatskaſſe vor
zuſeben einen bedeutenden Theil dieſes Zuſchuſſes einfach aus

em den größeren Städten entzogenen Zuſchuß zu den Lehrer
L entnimmt obgleich auch die kleineren Gemeinden durch

o ſnüngiſteuorgeſes nicht ſchlechter ſondern beſſer beſtellt
r Die größeren Städte verlieren nicht nur den Zuſchuß
we e ſie bisher zu den Lehrergehältern wie alle anderen
Gemeinden bezogen haben ſondern müſſen auch noch in erheb
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C JJ JSScCcm J2 e eslich höherem Maße als ihre eigenen Bedürfniſſe dies erheiſchen
würden zu den Alterszulagekaſſen beitragen5 Auch der Zeitpunkt iſt für den Geſetzentwurf unglücklich
4waptt eben erſt haben die Gemeinden infolge des neuen

ommnnalſteuergeſetzes ihre Steuerverhältniſſe einigermaßen
geordnet vielfach iſt dies noch nicht in einer von den Herren
Finanzminiſter und Miniſter des Jnnern gewünſchten Weiſe
geſchehen und nun wird dieſe Ordnung von neuem in
Frage geſtellt wenn den Städten eine ſo erhebliche Mehr
belaſtung zugemuthet wird Der ausgeſprochene Zweck des
Kominnnalſtenergeſetzes war die Zuſchläge zur Staatsein
kommenſteuer herabzudrücken durch den Geſetzentwurf werden
ſie in den größeren Städten wieder in die Höhe getrieben

6 Ganz unberechtigt iſt die Zumuthung daß der Geſetz
entwurf ſchon zum 1 Okt d J in Kraſt treten ſoll alſo
mitten im Etatsjahre zu einer Zeit wo die Gemeinden ſich
die Mittel zur Durchführung des Geſetzes durch erhöhte
Steuern nicht verſchaffen können

7 Wenn die Volksſchulfrage überhaupt durch Geſetz geordnet
werden ſoll dann muß es im ganzen geſchehen aber ſo ein
ſeitig einen Theil der Materie zu nehmen wie dies hier ge
ſchehen führt nur zu Härten und befriedigt niemand

Aus den vorangeführten Gründen müſſen wir daher bitten
den Geſetzentwurf abzulehnen oder nur für diejenigen Pro
vinzen zu erlaſſen ſür welche dazu ein Bedürfniß vorliegt
Für die Rheinprovinz iſt dies nicht der Fall

Zum Fall Stköcker
Dem Berichte der Kreuzztg über die Sitzung des konſer

vativen Elfer Ausſchuſſes vom 1 Febr iſt noch zu entnehmen
daß Stöcker den Verſuch gemacht hat den Elfer Ausſchuß
für ſein ſocialpolitiſches Programm zu gewinnen
Einige Tage vor der Sitzung war den Mitgliedern des
Ausſchuſſes von Herrn Stktöcker der nachſtehende Antrag zu
gegangen

Jn Erwägung daß über die ſozialpolitiſche Haltung der
deutſch konſervativen Partei öffentlich Mißverſtändniſſe und
Mißdeutungen hervorgetreten ſind welche den nothwendigen
Kampf gegen die Sozialdemokratie und andere ſozial verderb
liche Beſtrebungen beeinträchtigen wolle der Elfer Ausſchuß
nachfolgende Erklärung erlaſſen oder gutheißen

1 Es iſt eine geſchichtliche Nothwendigkeit die Arbeiter
bewegung in ihrer Berechtigung anzuerkennen ſofern ſie nicht
den Umſturz des Beſtehenden ſondern auf geſetzlichem Wege
einen Antheil der arbeitenden Klaſſen an der politiſchen Macht
und eine höhere äußere wie innere Lebenshaltung auſtrebt

2 Es iſt eine politiſche Nothwendigkeit die Sozialreform
ohne Rückſicht darauf wie die Sozialdemokratie und ihre
Führerſchaft ſie aufnimmt weiterzuführen und auf alle pro
duktiven Stände gleichmäßig g erſtrecken

3 Es iſt eine konſervative Nothwendigkeit den in der Kaiſer
lichen Botſchaft von 1881 ausgeſprochenen Gedanken eines
ſozialen Ausbaues korporativer Genoſſenſchaften auf den Grund
lagen des chriſtlichen Volkslebens feſtzuhalten und ſeiner Zeit
zu realiſiren

Dieſer Antrag kam indeſſen im Elfer Ausſchuß nicht zur Be
rathung da Herr Sköcker darauf bei dem Gange den die
Verhandlungen im Elfer Ausſchuß nahmen kein Gewicht
mehr legte

Verſchiedene Milthetlungen
Aus Kairo wird uns gemeldet Kaiſers Geburtstag

wurde auch in den beiden Hanptſtädten Aegyptens in Kairo
und Alexandrien in feſtlichſter Weiſe Faangen Eine große
Anzahl von Gebäuden trug Flaggenſchmuck Lehrere hundert
Mitglieder der deutſchen Kolonie von Kairo verſammelten ſich
morgens zum Feſtgottesdienſt in der deutſchen Kirche hierauf
war Empfang beim deutſchen Generalkonſul und am Abend
fand in den glänzend geſchmückten Räumen des erſten und vor
nehmſten Hotels von Kairo des Kontinentalhotels ein Feſtmahl
ſtatt an welchem über hundert anſäſſige und auf der Durchreiſe
begriffene Deutſche theilnahmen Unter denſelben befanden ſich
neben den Behörden auch die Grafen Dohna Zech Matuſchka
und Montjoie ferner die Herren v Richthofen Heyking Below
Bernus Profeſſor Schweinfurt E v Heſſe Wartegg Profeſſor
Brugſch Bey General v Plötz u a

Subventionen aus dem Fünfmillionenfonds für
Kleinbahnen ſind nach der Zeitſchr für Kleinbahnen neuer
lich wie folgt in Ausſicht geſtellt worden Für Stolp DargeröſePommern ſind 250,000 für PrihwaltePutlſß und Bahnhof
Friedeberg Friedeberg in der Neumark Brandenburg 136,800
bezw 71,250 M und für die Kreisbahnen des Kreiſes Höxter
Weſtfalen 425,000 M Durch dieſe Staatsbeihilfen im Geſammt

betrage von rund 883,000 M iſt die Herſtellung von rund 126 km
Kleinbahnen e Jm Durchſchnitt iſt dieſes Reſultat daher
mit einem Auſwand von wenig über 7000 M auf das km
erreicht

Zur zweiten Berathung des Etats für die Verwaltung des
Reichsheeres haben die Abgg v Podbielski und Gen eine
Reſolution eingebracht wonach die nach dem Geſetze über die
Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht im Frieden
vom Bundesrath von Zeit zu Zeit feſtzuſtellenden Vorſpann
vergütungsſätze zukünſtig ſo hoch bemeſſen werden daß die
Sicherſtellung des Vorſpanns für die auf Märſchen in Lagern
oder in Kantonnirungen befindlichen Theile der bewaffneten
Macht durch Ermiethung ermöglicht wird was bei der jetzigen
Höhe der Vorſpannvergütungsſätze ausgeſchloſſen iſt

Der Centralausſchuß der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung ſtellte in ſeiner Sitzung vom
5 welche im Reichstagsgebäude ſtattfand den Etat für das
Jahr 1896 auf Derſelbe ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 36,200 M ab Von den Ausgaben kommen unter anderem
auf Verwendung für lokale Bildungsvereine 16,600 auf Vor
träge und Agitation 7200 M für Begründung von Volks
bibliotheken 2060 M Die Generalverſammlung der Ge
ſellſchaft wird am 5 und 7 Juni in Barmen ſtattfinden und
über folgende Gegenſtände verhandeln 1 Die Volksheime und
die Bildungsbeſtrebungen der Gegenwart Geh Rath Profeſſor
Dr Boehmert Dresden 2 das ländliche Fortbildungsſchul
weſen Abg Dr Pachnicke Berlin Mit der General
verſammlung wird die Feier des 25 jährigen Beſtehens der Geſell
ſchaft verbunden werden es wird beſchloſſen eine Denkſchrift
über die bisherige Thätigkeit der Geſellſchaft herzuſtellen Aus

dem Bericht über die Begründung von Volksbibliotheken ſt
hervorzuheben daß die Geſellſchaft im Jer 895 26 Bibliotheken
mit 1713 Bänden neu begründet und 176 bereits eebgrt
Bibliotheken mit 3103 Bänden unentgeltlich unterſtützt hat Der
Geſellſchaft ſind im Jahre 1895 ca 8000 Bände und Hefte und
außerdem für denſelben Zweck 1339,10 M baar zugewendet
worden z Z ſind noch 57 Anſuchen um Bibliotheksbegründungen
unerledigt Jm laufenden Winter wurden von der Geſellſchaft
117 Vorträge veranſtaltet

S usland
Belgien

Jn der Donnerstagsſitzung der Kammer fand ein hei
lofer Skandal ſtatt Die Sozialiſten inſultirten
den König in der gemeinſten Weiſe Demblon rief der
Könige erniedrige ſeine Majeſtät bei pariſer Halbweltdamen
Hierauf brach ein ungeheurer Tumult aus Das Haus
ſprach ſeinen Abſchen über die ſchweren Beleidigungen des
Königs aus

Türkei
Der Kommandant der Cernirungstruppen vor Zeitun

Zecci Paſcha ſoll nach einem bisher noch unbeſtätigten Ge
rüchte von den Aufſtändiſchen gefangen genommen
worden ſein Auch ſein Vorgänger Bahri Paſcha fiel den
Aufſtändiſchen in die Hände und wurde von ihuen in gräß
licher Weiſe zu Tode gemartert Es ſei ſo wird weiter be
richtet unmöglich daß die Türken mit den gegenwärtig ver
fügbaren Mitteln Zeitun erobern könnten das überhaupt
als nneinnehmbar betrachtet werde man nenne es all
gemein das türkiſche Montenegro Ebenſo iſt nicht daran zu
denken daß die Belagerten ansgehungert werden könnten denn
ſie ſind mit allem was ſie nöthig haben für mindeſtens ſechs
Monate verſehen Während alſo die belagerten Armenier an
nichts Mangel leiden iſt die Situation der Türken der Be
lagerer eine recht bedenkliche Krankheiten Hunger Kälte und
Deſertionen vermindern von Tag zu Tag ihre Reihen Die
Soldaten ſind der ungewöhnlich ſtrengen Winterkälte ohne
jeden Schutz preisgegeben es fehlt an Holz Kleidnng Schuh
werk und Nahrung Sold bekommen die Leute überhaupt
nicht und ſo iſt es kein Wunder daß immer mehr und mehr
von ihnen deſertiren Dieſe Deſerteure pflegen ſich dann meiſt
in der entfernteren Umgegend von Zeitun zu ſammeln und
Ränberbanden zu gründen Unter dieſen Umſtänden iſt be
greiflicherweiſe an eine Beſiegung der Armenier nicht zu deuken
und auch an einen Erfolg der Konſuln die ſich bemühen zu
vermitteln wird in eingeweihten Kreiſen nicht geglanbt

Afrika
Der von den Engländern gefangen genommene Aſchantti

könig Prempeh iſt nebſt den anderen gefangenen Aſchanti
hänptlingen nach Cape Coaſt Caſtle gebracht worden von wo
ſie nach England gebracht werden ſollen Schrecken ergriff
dieſe Afrikaner als ſie zum erſten male das Meer ſahen
Sofort nach ihrer Aukunft wurden ſie in Brandungsbooten
auf den Racoon geſchafft Eine rieſige Menge ſah dem
Schauſpiel vom Ufer aus zu Prempeh war außer ſich vor
Staunen über die Dinge die er an Bord des Schiffes ſah
Die Gefangenen bekamen übrigens alsbald die Seekrankheit
Die Zahl von Erkrankungen unter den Truppen der
Aſchanti Expedition iſt leider ziemlich groß ſie beträgt jetzt
180 Hoffentlich wird die erfriſchende Seeluft viel zur Beſſerung
beitragen Die Abrüſtung der Expedition geht mit maſchinen
gleicher Regelmäßigkeit vor ſich Die Houſſas haben ſich auf
dem Zuge gut bewährt und ſich durch Disciplin ausgezeichnet
Gouverneur Marxwell iſt ſchon von der AſchantihauptſtadtKumaſſi gbgereiſt und beſucht jetzt Mampon

m

Halle und AUmgegend e

Halle 7 Febr
Bewegung der Bevölkerung der Stadt Halle Jm

Jahre 1895 ſind hier zugezogen 26,323 Perſonen gegen
23,679 i nämlich 14,516 männl und 11,807 weibl Abge
zogen ſind 22,138 Perſonen gegen 23,362 i nämlich 12 265
männliche und 9873 weibliche Es waren von den Zu
gezogenen 23,689 evang 2103 katholiſch 246 jüdiſch 285 Diſſi
denten von den Abgezogenen 19,468 evangeliſch 1941 katholiſch
196 jüdiſch 533 Diſſidenten Es befanden ſich unter den Zu
gezogenen 425 männl und 5383 weibl Dienſtboten 850 mänul
und 2253 weibl Arbeiter 5833 Gewerbegehilfen 381 ſelbſtſt
Handels und Gewerbetreibende 916 Lehrer Militärperſonen
Gelehrte Beamte 223 Rentner Haus und Grundbeſ 2712 in
Berufsvorbereitung 1817 ohne Beruf und Berufsangabe inel
Kranke unter den Abgezogenen befanden ſich 395 männl und
4617 weibl Dienſtboten 834 männl u 1979 weibl Arbeiter 5357
Gewerbegehilfen 453 ſelbſtſt Handels und Gewerbetreibende
653 Lehrer Militärperſonen Gelehrte Beamte 208 Rentner
Vern u Grundbeſitzer 2215 in Berufsvorbereitung 1584 ohne

eruf und Berufsangabe incl Kranke Es betrug endlich die
Zahl der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien welche
innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 22,701 22,168
im Vorj ſolcher die ihren Wohnſitz von auswärts nach Halle
verlegt haben 21,938 20,432 im Vorjahre die Zahl der Ab
meldungen von Perſonen bezw Familien welche innerhalb Halle
ihre Wohnung gewechſelt haben 22,135 18,744 im Vorj die
von Halle nach auswärts ihren Wohnſitz verlegt haben 19066
20,827 im Vorjahre Geboren ſind im Jahre 1895 3951

verſtorben 2688

Nahrungsmittelchemiker Wie wir erfahren
iſt dem vereidigten Chemiker Herrn Dr Wilhelm Len
Gährungstechniſches und Handelslaboratorium Albrechtſtraße i

vom königl Miniſterium der Befähigungsausweis als Nahrungs
mittelchemiker zur chemiſchtechniſchen Unterſuchung von Nahrungs
mitteln Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden Bundesrat
beſchluß vom 22 Febr 1894 ertheilt worden



iſch ſoziglen Konferenz für Mitteldertſv land e Mittwoch hier Aaliindel wird
auch der bekannte Führer der herein ChriſtlichSozialen Paſtor
Naumann aus Frankfurt a/M beiwohnen

S Mittbeilpr gen aus Halle befinden ſich auch imI velblatte dieſer Nummer

Auße rordentliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag 6 Februar
Am Vorſtandstiſche Geh Reg Rath Prof Dr Ditten

berger qm merztenratb Betheke Baumeiſter Schulze
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann 8or Eintritt in die Tagesordnung nimmt Herr Oberbürger
meiſter Staude das Wort Eine hieſige Zeltung hat mir geſtern
den Vorwurf der Wortbrüchigkeit gegen unſere Arbeitsloſenemacht das ſchmerzt mich denn i füble mich unſchuldig Wenn
6 auch nicht die e naſte Veranlaſſung habe mich in dieſen
Zeitung einzulaſſen ſo habe ich doch die Verpflichtung

hnen Aufklärung über die Sachlage zu geben Jm Anfang
des vorigen Monats verſprach ich den Arbeitsloſen daß vom
Magiſtrat alles aufgeboten werden ſollte um bei den umfaſſenden
Erdarbeiten bei dem Waſſerwerk in Beeſen möglichſt viele Arbeits
loſe zu beſchäftigen und zwar ſollten in erſter Linie halleſche
Familienväter eingeſtellt werden Es wurde den Arbeitsloſen
anheimgegeben ſich bei dem Kuratorium des Waſſerwerkes zu
melden Jch bin überzeugt daß dieſem Verſprechen volle Geltung
verſchafft iſt Jch habe das nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
kontrollirt Jch berufe mich dabei auf den Vorſitzenden des
Kuratoriums des Waſſerwerkes Herrn Pfeffer der meine Angaben
beſtätigen wird

Stadtrath Pfeffer Das Kuratorium des Waſſerwerkes hat
eine Liſte aufgelegt in die ſich 400 Arbeiter eingetragen haben
Nach der Reihe der Meldungen iſt ein Beamter ausgeſandt der
die Arbeiter aufforderte ſich zur Arbeit zu melden Es iſt aber
immer nur ein kleiner Theil erſchienen ſo ſind von 55 die auf P
gerufen ſind nur 14 und von 39 nur 4 gekommen Gegen
wärtig werden in Beeſen 60 Arbeiter beſchäftigt Der Unter
nehmer iſt aber beſtrebt die ahl immer mehr zu
vergrößern Die Arbeiter die ſich in die Liſte ein
4aropen haben mußten ihre hänslichen Verhältniſſe angeben

abei hat ſich ergeben daß die Angaben in Bezug auf die
Kinderzahl oft falſch waren Derjenige der den Herrn Ober
bürgermeiſter in Bezug auf die Kinder interpellirt hat beſitzt
ar keine Kinder Jch kann die Verſicherung abgeben daß alle
chritte gethan worden um ſchnell genügende Arbeit zu

ſchaffen Von einer Willkür der Unternehmer kann dabei keine
e m Die Arbeiter werden alle vom Kuratorium hinaus

geſchickt

St V Albrecht tritt zunächſt der Anſicht entgegen daß dem
Ter Oberbürgermeiſter Wortbrüchigkeit vorgeworfen werde

s ſef nur geſagt das Wort des Herrn Oberbürgermeiſters
ſcheine ſich nicht zu erfüllen Redner führt weiter aus daß er
von jeher ein Gegner von derartigen Arbeitsloſen Deputationen
geweſen ſei Er habe ſich die Arbeitsſtätte ſchon vor vier Wochen
angeſehen und ſei der Meinung daß dort ſchon viel früher hätte
gearbeitet werden können Daß die Arbeiter jetzt ſo ſpärlich zur
Arbeit kommen liege an dem ſehr geringen Lohne von 23 Pf
pro Stunde Mit dieſem Lohne könne man eine Familie nicht
ernähren Auch ſei die Behandlung ſeitens der Unternehmer
nicht die beſte

St V Welſch bemerkt daß ihm das Gefühl für die Arbeits
loſen nicht fremd ſei Bei der ganzen Frage drehe es ſich
aber nicht nur darum den Arbeilsloſen Arbeit zu verſchaffen
ſondern um einzelne Perſonen die ſich an die Spitze einer Rotteſtellen und aus der ganzen S
es bedauern wenn der Herr Oberbürgermeiſter in ſeiner Für
377 für die Arbeitsloſen zu einem gewiſſen Angſtgefühl kommen

würde
Die Verſammlung tritt nun in die Berathung der Tages

ordnung ein Da die heutige Tagesordnung mehrere ſehr
wichtige Gegenſtände aufweiſt der Beſuch der Verſammlung aber
ſehr viel zu wünſchen übrig läßt werden auf Antrag des St V V
Schmidt folgende Punkte abgeſetzt 1 Abänderung des Regu
lativs für die Beſoldung von Magiſtrats Jnſtituts und Polizei
Beamten 2 Feſtſtellung der Haushaltspläne für den Schlacht
hof und für den Viehhof für 1896/97 und 8 Anträge auf Ab
änderung der Beſoldungsverhältniſſe der Magiſtrats Mitglieder
Sodann kamen folgende Punkte zur Verhandlung

3 Mittel bewilligung für beim Zählgeſchäft
entſtandene Koſten Der Magiſtrat beantragt die durch
die Reviſion der Zählpapiere bedingten Koſten von 912 M aus
dem Dispoſitiönsſonds beider ſtädtiſchen Behörden nachbewilligen
z wollen Wenn auch nach der Nachweiſung der Stadthaupt
aſſe von den für die Volkszählung bewilligten Mitteln noch
384 84 M vorhanden ſind ſo kommt in Betracht daß noch ver
ſchiedene Ausgaben beſtritten werden müſſen Jnsbeſondere ſind
die auf 150 200 M ſich belaufenden Koſten für den Druck der
Wohnungskarten noch zu berichtigen Die Reviſion der Zähl

apiere hat ſich als unerläßlich herausgeſtellt Bei dem großen
mfange der Reviſion konnte dieſelbe nicht von den Mitgliedern

der Zählungskommiſſion ausgeführt werden Auf Vorſchlag der
inanzkommiſſion bewilligt die Verſammlung nur 750 M Ref

V Sach

4 Löſchung einer Baubeſchränkung Der Magiſtrat
erſucht die Verſammlung zu beſchließen daß die Löſchung der
im Grundbuche von Halle zu Gunſten der hieſigen Stadtgemeinde
r Baubeſchränkung zu bewilligen iſt Die Eintragung

dieſer Baubeſchränkung iſt gemäß 8 12 des mit der Kommandit
arme Franz ginge u Co geſchloſſenen Vertrages über den
usbau einer neuen Straße en Zwinger und Lerchenfeld
raße erfolgt Nach dem Wortlaute der fraglichen Vertrags
eſtimmung und nach der beiderſeitigen Abſicht ſollte aber die

Baubeſchränkung nur Anwendung finden auf die an die neue
Straße jetzt Albert Schmidtſtraße und an die Südſeite der

angrenzenden Bauſtellen während das hier in Rede
ehende Grundſtück ausweislich des vehern ten Kataſterauszugesnur an die regerſirete angrenzt Die Kerſaumlkns ſchließt

ſich dem Antrage an Ref St V Schmidt
5 Bewilligung von Einrichtungskoſten für die

Röſer Stiftung Das Kuratorium der Geſchwiſter Röſer
Stiftung hat beſchloſſen Die erſte Etage des Stiftsgrundſtückes
zu Anſtaltszwecken einzurichten in der erſten und zweiten Etage
zwecks er der Räumlichkeiten Thüren durchzubrechen
und zum 1 Apri

W Stiftung aufzunehmen Der Magiſtrat hat dieſen
eſchluß genehmigt und die zur Errichtung der vergrößerten

Anſtalt erforderlichen Mittel nämlich 1200 M für Beſchaffung
der Utenſilien Belten 2c 150 M für die Herſtellung von zwei
Thüren aus dem Stiftungsvermögen bewilligt Die Bau
kommiſſion beantragt die Beſchaffung der Utenſilien in be
ſchränkter Submiſſion zu vergeben

St V Berghaus fragt an ob es im Sinne der Geſchenk
geber liege daß ſolche Kinder in die Anſtalt aufgenommen
werden die nicht gus Armenmitteln unterſtützt werden
St V Apelt erwidert darauf daß dies der Fa r es ſeien
aber nicht ſo viele Meldungen eingegangen St V Krüger
bittet bei der Submiſſion nicht dem Mindeſtfordernden den Zu
ſchlag zu ertheilen da die Mindeſtleiſtung anf Koſten der Arbeiter
erfolge St V Bethcke bemerkt daß die Arbeiten nicht
immer dem Mindeſtfordernden übergeben werden Oberbürger
meiſter Staude fügt noch hinzu daß man den Mindeſt
fordernden nicht immer übergehen könne Man müſſe ihm die
Arbeit übergeben wenn ſie gut ausgeführt werde St V
Welſch t der Meinung daß der Schwerpunktt in der ordnungs
wäßigen Abnahme der Ärbeilen liege Es ſei eine Sünde und
Schande daß die Dächer beim Schiochthofe ſchon jeht alle den

ache Kapital ſchlagen Er würde

noch weitere 6 Mädchen in die Anſtalt der i

Regen durchließen Wenn die Arbeit richtig abgenommen wäre
könnte ſo etwas nicht paſſiren St V Friedrich hält es für
h werkiandiich daß alle Beamte bei der Abnahme ihre Pflicht

un
Der Jnir wird mit dem Zuſatze der Baukommiſſion an

genommen Ref St V Sach
6 Mittheilung des Magiſtrats au

Halle Hettſtedter Bahn betr Beſchlu
h Am 15 Juni 1895 genehmigte die die Anträge der Bankommiſſion

Der Magiſtrat wolle ſchleunigſt die Feſtſetzung einer 17,5 mStraßenbreite involvirenden Fluchtlinie bis zur Grenze des
ſtädtiſchen be Gimritzer Gebiets herbeiführen und die
Grundrißdispoſition des Hettſtedter Perſonen wie auch des
Güterbahnhofes der Verſammlung zur Kenntniß bringen Hierbei
ſpricht die Baukommiſſion den Wunſch ans den Güterbahnhof
wenn möglich etwas näher an die Stadt rn zu ſehen Mit
Sego hierauf legt der Magiſtrat die mit dem Vorſtande derHalle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft uſe ene Korreſpondenz

ur Einſichtnahme vor inhalts deren der Vorſtand auf die geſtellten Bedingungen eingegangen iſt und bemerkt
noch daß die Aufſtellung eines Fluchtlinienplanes für die
Mansfelderſtraße weſtlich der erſten Eliſabethbrücke bis zur
Weſtgrenze des Gimritzer Gebietes in die Wege geleitet worden
iſt Ueber dieſe Angelegenheit wird der Magiſtrat der Ver
ſammlung noch eine beſondere Vorlage zugehen laſſen da z Z
c z erhandlungen hierüber mit den betheiligten Gemeinden

weben
Die Angelegenheit iſt damit erledigt Ref St V Friedrichund St Billing
7 Mittelbewilligung zur Anſchaffung von Jnſtru

einen die
der Stadt

menten ur Anſchaffung eines Anemometers und eines
5 e ewilligt die Verſammlung 140 M Ref St V

ng
9 Verkauf von Parzellen des ehemaligen Parallel

weges vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 30
Der Bauunternehmer Jul Hoffmann hatte die Abſicht mehrere

arzellen aus dem ehemaligen Parallelwege der Merſeburger
ſtraße zu erwerben Er theilt jetzt aber in einem Schreiben
das vor Eintritt in die Tagesordnung bekannt gegeben wurdeder Verſammlung mit paßt er jetzt nachdem eine neue Flucht

linie dort feſtgeſtellt iſt auf den Ankauf verzichtet es tritt nunvielmehr der u ein daß die Stadt von ſeinem Boden zur

Straße noch ein Stück erwerben muß Die Vorlage wird hier
nach vom Magiſtrat zurückgezogen

0 Nach bewilligung für die Höhere Töchterſchule
Die im Etat der Höheren Töchterſchule für Kreide Schwämme
Tinte Buchbinderlöhne c eingeſetzten 150 M haben ſich als
unzulänglich erwieſen und bewilligt die Verſammlung 60 M
aus dem Fonds für unvorhergeſehene Ausgaben nach Ref
St V Herzfeld11 luGllintenſeſtſegung für die Merſeburger
Chauſſee Bei Gelegenheit der Fluchtlinienfeſtſetzung für einen
Theil der Merſeburgerſtraße in der Sitzung vom 11 Nov 1895
ſprach die Verſammlung gegen den Magiſtrat die Erwartungaus daß derſelbe baldigſt eine beſondere Vorlage über die Weiter

führung der Fluchtlinien ſüdwärts bis zur Stadtgrenze machen
wolle Mit Bezug hierauf legt der Magiſtrat einen neuen
Fluchtlinienplan von der Halleſchen Rennbahn bis zur Stadt
grenze vor Eine Aenderung der gegen pirtgen Datenlage dieſer
Straße bezw der Chauſſee wird nicht beabſichtigt a der
Referent hierzu nicht anweſend war mußte die Angelegenheit
vertagt werden

12 Einſetzung einer gemiſchten Kommiſſion zur
Vorbereitung der zu erlaſſenden neuen BauPolizei O er Jn der letzten Sitzung hatte die Ver
ſammlung beſchloſſen in die Kommiſſion 7 Mitglieder zu wählen
echs Herren waren ſchon beſtimmt Heute war man der

re daß die Stadtverordneten in der Kommiſſion durch
9 Mitglieder vertreten ſein müßten und wählte folgende Herren

Heſſe Hüllmann Kohlſchütter Friedrich
chulze Steckner Gygas und Schütte
13 Petition von Anwohnern der Gerberſaale

Einige Anwohner der Gerberſaale bitten in einer Petition die
erſammlung um Rückerſtattung derjenigen Koſten die ihnen

durch den Anſchluß ihrer Grundſtücke an die öffentliche Kanal
anlage entſtanden ſind Bisher hatten ſie ihre Abwäſſer frei
nach der Gerberſaale geführt Sie verlangen die Rückerſtattung
auf Grund eines Verſprechens das ihnen ein legitimirter
Magiſtratsvertreter gegeben hat Auch ſind ſie der Meinung
daß ſie eine verjährte Berechtigung beſitzen ihre Wäſſer frei
nach der Gerberſaale abzuführen Da ſie mit ihrer Forderung
von den Gerichten abgewieſen ſind ſie alſo keinen rechtlichen
Anſpruch beſitzen meinen ſie die Stadt habe eine moraliſche
Verpflichtung ihnen die Beträge zurückzuzahlen Weil es bei
dieſen Grundſtücken aber nicht anders liegt als bei anderen und
irgend eine nern zur Rückvergütung nicht beſteht auch
Billigkeitsgründe nicht in Frage kommen können geht die Ver
ſammlung über die Petition zur Tagesordnung über Referenk
St V Schütte

14 Petition Ermäßigung von Jagdgeld betr Ein
gert Berger bittet die Verſammlung um Ermäßigung des

achtgeldes Durch ſein Revier iſt die e gebaut ſo
daß das Wild vertrieben iſt Der Pachtzins von 725 M ſteht
daher in keinem Verhältniß zum Jagdertrage Da auch dieſer
Petent eine Ermäßigung rechtlich nicht beanſpruchen kann wird
die Petition ebenfalls durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt Ref St V Schmidt15 Verkauf des Grundſtücks der ſtädtiſchen
Arbeitsanſt alt Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung zu
beſchließen daß das Grundſtück der ſtädtiſchen Arbeitsanſtalt an
der Ecke der Gr Steinſtraße und Margarethenſtraße auf Grund
der beigefügten Bedingungen öffentlich zum Verkaufe aus
zubieten iſt Für ſtädtiſche Zwecke insbeſondere für eine Er
weiterung des angrenzenden Feuerwehrgrundſtücks kann das
Grundſtück nach dem Dafürhalten des Magiſtrats mit Rückſicht
auf ſeinen hohen Werth keine Verwendung finden

Die Baukommiſſion beantragt dagegen eine Bauſtelle von
18 m Frontlänge an der Gr Steinſtraße zurückzubehalten damit
ein Zugangsweg zum Feuerwehrdepot von dieſer Seite aus ge
wohnen wird

St V Welſch glaubt nicht daß das Terrain lediglich für
Depotzwecke benutzt werden wird Sollte das neue Depot an
klein werden ſo ſei es gerathen an einer anderen Stelle ein
neues zu banen Das Grundſtück könne aber auch ſehr gut zum

r eines öffentlichen Gebändes z B einer Schule Verwendung
nden
Oberbürgermeiſter Staude iſt der Meinnng daß man

Bezirksfenerwehren einrichten muß wenn das neue Depot zu
klein werden ſollte

Der Antrag des Magiſtrats wird mit dem Zuſatz der Banu
kommiſſion angenommen Ref St V Hildebrandt

16 Wahl von Mitgliedern des Kurgtoriums der
Paul Riebeck Stiftung Nach dem Statut der Panl
Riebeck Stiftung hat die Verſammlung drei Perſonen zwei Mit
glieder und einen Bürger der aber auch Stadtverordneter ſein
kann in das Kuratorium der Stiftung zu wählen Als Mit
eder der Verſammlung werden hierzu Dr Hüllmann und
r Keil und als Bürgervertreter Kommerzienrath Bethcke

ernannt Ref St V Dr Dittenberger
Schluß der Sitzung Uhr

Gerichtsverhandlungen
O Wittenberg 6 Febr Mit einem vielverheißen

den Spitzbubengenle hatte ſich hente die Strafkammer zu
beſchäftigen Die Bäckermeiſter Gregor ſchen Eheleute in Jeſſen
nahmen am 1 Juli v J die damals 14 ſöhrige Martha
Lichtenberg aus Annaburg die vorige Oſtern angeblich,

weil ſie Mutterfrenden entgegenſah von der Konfirmation aus
geſchloſſen worden war in Dienſt Von Skunde an bemerkten
die Ehelente auffällige Kaſſenabgänge die ſich in Zeit von drei
Monaten auf etwa 300 Mark beliefen Gregors ſchöpften nun
nicht etwa Verdacht gegen die neue Magd du lieber Gott
das war ja noch ein Kind ſondern hatten ſich und das iſe
das komiſche bei der Sache gegenſeitig im Verdacht das Geld
beiſeite zu ſchaffen Er nahm mit rührendem Edelmuth an daß
ſeine S um ihm eine heimliche Freude zu machen eine heim
liche Sparkaſſe angelegt habe während ſie weniger ideal an
nahm daß er das Geld verkneipte und verpraßte Sie grämte
ſich darüber anfangs im Stillen gab aber endlich ihrem Ver
dacht Ausdruck und ſie geriethen dabei wie Herr Gregor ſelbſt
ausſagt bis zum Schlagen aneinander Nach dieſem die Luftreinigenden Gewitſer begann den beiden endlich doch ein Licht

aufzugehen ſie beſchloſſen das Kind Martha auf die Probe zu
ſtellen und ſchon auf die erſte Probe fiel das Mädchen hinein
Als Gregor s eines Abends wieder gezeichnetes Geld in die ver
ſchloſſene Kaſſe legten und ausgegangen waren fanden ſie bei der
Rückkehr die Kaſſe wieder um 8 M beſtohlen und die Martha
im Beſitz der gezeichneten 8M Bei Durchſuchung ihrer Sachen
wurden 134 M baar bei dem Mädchen gefunden und dieſelbe
geſtand auch ein daß ſie von dem geſtohlenen Gelde 70 M auf
die Torgauer Sparkaſſe geſchafft und 17 50 M ihrem Schatz
riega atte Außerdem wurde ihr noch nachgewieſen daß ſie
ür ihre Mutter ein paar Schuhe und einen Sonnenſchirm für

ſich ebenfalls einen Sonnenſchirm einen goldenen Ring einen
Haarpfeil zwei Schürzen eine Kette uſw gekauft daß ſie Ungar
wein anderen Wein und Brauſelimonade gekauft und getrunken
und daß ſie ihre Freundinnen frei gehalten hatte as hoff
Inngsvvlle Früchtchen wurde mit einem Jahr Gefängniß be

ra

R Naumburg 6 Febr Verleitung zum Meineid
Unterſchlagung Diebſtahl Der Verſuch zwei
Zeuginnen die ſie einer Beleidigung überführen ſollten zu ihren
Gunſten umzuſtimmen iſt der verehel Arbelter Fiſcher aus
Ferne ſchlecht bekommen denn nachdem die eine dieſer

euginnen einen Meineid geleiſtet und deswegen beſtraft worden
ſſt erhielt nun auch die Verführerin 1 Jahr 3 Mon be
als Strafe Der Kaufmann Richard Steiniger aus
Weißenfels wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt weil
er als Reiſender des Mühlenbeſitzers Melzer in Rana bei Zeitz
nach und nach gegen 1000 Mark unterſchlagen hat Der
Knecht Apel aus Rehmsdorf hatte ſeinem Herrn 200 M Geld
mehrere Schmuckſachen Kleidungsſtücke und Sparkäaſſenbücher

eſtohlen nachher aber die Kleider weil ſie ihn verrathen konnten
n den Teich geworfen Dort wurden ſie aufgefiſcht das Geld

aber das er in die Kleider geſteckt haben will hat ſich nicht
darin gefunden Der erſt 16jährige aber ſchon beſtraſte Menſch

erhielt 1 Jahr Gefängniß pE Meiningen 5 Febr Kind esmord Die 32 Jahre
alte Liſette Beyersdorf aus Suh ll die wegen Unzucht und
Diebſtahl vorbeſtraft iſt und bereits 4 mal außerehelich geboren
hat hatte ſich vor dem Schwurgericht wegen Kindesmordes zu ver
antworten Am 16 Oktober v Js gab ſie einem Kinde das
Leben tödtete es aber ſofort nach der Geburt in grauſamſter
Weiſe dadurch daß ſie den Kopf deſſelben auf den Steinplatten
des Hofes zerſchmetterte Darauf ging ſie ihren gewöhnlichen

hen Verrichtungen nach Später warf ſie das Kind ins
aſſer wo es am 3 Nov gefunden wurde Die Angeklagte

legte ein Geſtändniß ab und erzielte dadurch mildernde Um
ſtände Das Urtheil lautete auf 3 Jahr Gefängniß

Provinzialnachrichten
Weiſtenfels 6 Febr IJn der Stadtverordneten

Verſammlung ſind vezüglich unſeres ſtädtiſchen Schulweſens
geſtern mannigfache Anregungen gegeben bezw Beſchlüſſe gefaßt
die für die Umwandlung einzelner Schulgattungen in Zukunft
nicht ohne Erfolg ſein dürften Beſonders war es Hr Schul
rath Seminardirektor Seeliger der u a dafür plädirte
daß angeſichts des hohen Aufwands für die höhere Töchter
ſchule wohl früher oder ſpäter der Umwandlung derſelben näher
getreten werden müſſe und dies mit Recht wenn man in
Erwägung zieht daß für das nächſte Etatsjahr der ſtädtiſche Zu
ſchuß pro Schülerin 87 M betragen ſoll gegen das laufende
Jahr ein Mehr von 12 nicht anders verhält es ſich
mit der Vorſchule Die Beſuchsziffer dieſer Schule betrug
38 der Aufwand beträgt pro Kopf 32 M und ſteigert ſich für
das kommende Etatsjahr auf 37 M Es iſt daher wohl ver
ſtändlich wenn Hr Seeliger aus finanziellen und näher be
leuchteten pädagogiſchen Gründen im Auftrage der von ihm ver
tretenen Kommiſſion das ſtufenweiſe Eingehenlaſſen der Schule
empfiehlt Dieſer Angelegenheit wird vom Magiſtratstiſche aus
durch Hrn Bürgermeiſter Falkſon die wohlwollendſte Prüfung
zugeſichert bezeichnete er es doch ſelbſt für eine Ungeheuerlich
keit für eine ſo geringe Zahl Schüler ſeitens der Stadt ſo hohe
Opfer zu verlangen Rechtsanwalt Braun erklärte ſich gegen
die Anfhebung und führt u a ins Feld daß die Strömung
gegen die Vorſchulen eine Folge der Bewegung gegen die huma
niſtiſchen Anſtalten überhaupt ſei und man den beſſeren Kreiſen
Gelegenheit geben müſſe ihren Kindern eine beſſere Bildung zu
geben Hr Seeliger entgegnete daß auch das humaniſtiſche
Gymnaſium keine Vorſchule erfordere und er einer Bevorzugung
einer beſtimmten Kategorie von Vätern wie ſie die Vorſchule
bedinge nicht das Wort reden könne Bei Berathung des
Etats der gewerblichen Fortbildungsſchule giebt die
Kommiſſion dem Magiſtrate anheim die Schule eingehen zu
laſſen ſobald der erwartete ſtaatliche Zuſchuß 3453,33 aus
bleibt Aus der Verſammlung heraus wird alsdann der Au
regung noch Ausdruck gegeben die erſte Stadtſchule in
eine höhere Bürgerſchule umzuwandeln um auf dieſe
Weiſe eine neue Steuerquelle zu erſchließen

Mühlhanſen 6 Febr Erfolgreiche Klage Der
aus ſtädtiſchen Dienſten entlaſſene frühere Bauauſſeher Back

aus hatte wegen unrechtmäßiger Entlaſſung Klage gegen die
tadt angeſtrengt Die Stadt iſt jetzt verurtheilt worden ihm

unter den früheren Bedingungen wieder anzuſtellen oder ihn
bis zur gänzlichen Erwerbsunfähigkeit jährlich 900 M zu zahlen

Nordhanſen 6 Febr Kommunalſteuer der Eiſenbahnſtation Nach den von dex Eiſenbahndirektion Kaſſel
ſoeben im Druck herausgegebenen Vertheilungsplänen betr das
im Steuerjahre 1895/96 zur Gemeindeeinkommenſteuer einſchätz

bare Reineinkommen der einzelnen Stationen des Bezirkes ſteht
die hieſige Station mit 490,185 M Einkommen in zweiterLinie Be erſte nimmt Kaſſel mit 1,322 010 M ein Nach
Nordhauſen kommen Göttingen mit 360,360 Arnsberg mit
234,253 M und Northeim mit 189,287 M Der Betrag an
Gehältern und Löhnen welcher der Berechnung jenes Reinein
kommens mit zu Grunde liegt ſtellte ſich in den Jahren ſeit
1887/88 für die Station Nordhauſen der Reihe nach wie folgt
868,661 M 8660,352 872,203 895,485 942,353
892 924 M 974420 M 992,468 M und 1,011,241 M Dem
entſprechend betrug der zur Steuerveranlagung heranzuziehende
Reinantheil in den einzelnen Jahren des gleichen Zeitraumes für
die Station Nordhauſen 379,224 491,941 538,219 591,420418,255 302,855 365,820 489,562 und 490 185 M Die ſtener

Eiſenbahnen zur Kommunalſtener aus dieſer Quelle zu Theil
wird iſt alſo eine ganz beträchtliche

Auszelchn ungen Die Kaſſerin hat im Jahre 1895 das in An
erkernung vierzigjähriger treier Wlenſte in ein und derſelben Familie für weid
liche Dienſtboten geſtiflete goldene Krenz nebſt Dipiom wit n Unter
ſchrift zwölf Perſonen in der Provin Sachſen verliehen m ganzen ſind im
vörſgen Johre 116 preußiſchen Dienſtboten derartige Kreuze und Diplome ver
liehen worden

liche Unterſtützung die den Gemeinden ſeit Herauziehung der
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P lden 6s Febr Feldbahn Brotterodehat Mit anerkennenswerther Schnelligkeit iſt
wie ſchon kurz gemeldet der Bau der Feldbahn Wernshauſen
ergesBrotterode welche für den Wiederaufban des unglück

lichen Brotterode von außerordentlichem Werthe iſt genehmigt
worden Zwar iſt vor dem Beginn der Austührung noch die
Genehmigung der meininger Staatsregierung einzuholen weil
die Strecke vom Bobubef Wernshauſen über die Werra bis zur
Fambacher Flur auf me ninger Gebiet ſich bewegt allein es iſt
gar nicht daran zu zweifeln daß das meininger Miniſterium
auch nicht die geringſten Schwierigkeiten bereiten wird DerAda foll ſofort mit Eintrilt der gelinden Witterung r
und zwar zunächſt im Werrathal mit der Anlage der v e
über die Werra Die Ausführung erfolgt durch die Eiſen e
vbrigade für deren Mannſchaften dieſe als Uebung gilt er
Bau wird infolgedeſſen wie dies bei militäriſchen Uebungenüblich iſt mit größter Schnelligfelt aus eführt werden Die ige
über die Werra ſoll ſehr ſolid hergeſtellt und ſo gelegt werden
daß dieſelbe während des eventnellen Baues der feſten Brücke
ur Kleinbahn Wernshauſen Herges noch in Betrieb bleiben kann

Es beſteht nämlich die Abſicht die Feldbahn nicht nur
Transport der zum Aufbau von Brotterode erforderlichen Bau
materialien zu benutzen ſondern es ſollen auch die MontanErzeug
niſſe des Truſengrundes und ſonſtige Maſſengüter durch die

eldbahn von und nach Wernshauſen befördert werden Ja es
t ſogar beabſichtigt Perſonenwagen ſog Aufſichtswagen für

die Sommermonate die es ſelbſt für 65 em ſpurige Bahnen
giebt einzuſtellen Vorausſichtlich wird die Feldbahn ſchon
von Mitte April ab zum Transport von Baumateriallen be
nutzt werden können Als militäriſche Bahn würde ſie natürlich
mit dem Ende der Bauperiode in Brotterode aufhören zu
exiſtiren und die Eiſenbahnbrigade dann Maſchinen und Wagen
material einziehen Man hegt jedoch die Hoffnung daß in
dieſen Fall der Kreis Schmalkalden die Bahn von Wernshauſen
bis nach Herges Vogtei übernimmt

8 Leipzig 6 Febr Beſichtigungen Dem irdiſchenRi ter a en Der ſächſiſche Kriegsminiſter Edler
v d Planitz war heute hier eingetroffen um mit König Albert
die Kaſernenbauten im Vorort Möckern zu beſichtigen Dieſelben
ind durch die milde Witterung ſehr gefördert worden und dasKü neckaſins der neuen Kavalleriekaſerne iſt bereits ſoweit fertig

eſtellt daß daſſelbe derzeit als Baubureau dient KöniginCorvia beſichtigte das Reichsgericht und verweilte dort eine

Stunde dem Schöpfer des Baues warme Anerkennung ſpendend
Vor einigen Tagen meldeten wir daß ſich auf dem Johannis

friedhoſe der Kauſmann W aus Großenhain erſchoſſen habe
und wurden damals als Motiv der That ſchwere Schickſalsſchläge
in der Familie s angegeben 9 et aber ſtellt ſich heraus daß
W in eine Unterſuchung wegen Meineids verwickelt war Die
Strafthat liegt zeitlich ſehr weit zurück

Vermiſchtes
Neues von den Nöntgenſtrahlen Neue bemerkenswerthe

Anwendungen der Röntgen ſchen Strahlen konnte Direktor
Schultz Henke als Ergebniß ſeiner in den letzten acht Tagen
angeſtellten Verſuche geſtern abend der in der Kriegsakademie
in Berlin verſammelten Deutſchen Geſellſchaft von Freunden
der Photographie vorlegen Dem Direktor Schultz Henke iſt es
in Verbindung mit Profeſſor Goldſtein u a gelungen die
Röntgen ſchen Strahlen als ein ſicheres Mittel zur Unterſcheidung
echter von falſchen Perlen zu erkennen Er hat einen
Schmuck photographirt der theils aus echten theils aus un
echten aber ganz vorzüglich nachgeahmten Perlen beſteht Nach
dem der Schmuck Stunde den Röntgen ſchen Strahlen aus

war trat der Unterſchied beider Arten klar zur Ex
cheinung Die echten Perlen zeigten ſich als dunkle undurch
chtige Maſſen die unechten Perlen aber waren durchſcheinend

und ließen deutlich den Draht erkennen durch den ſie am
Schmuck befeſtigt ſind Erwähnenswerth ſind auch die Verſuche
die Direktor SchultzHenke mit verſchiedenen Holzarten gemacht
hat Die Verſuche wurden angeſtellt zu dem praktiſchen Zwecke
ſeſtzuſtellen durch welche Holzarten die Röntgen ſchen Strahlen
am beſten hindurchgehen es wurden gewählt gewöhnliches Kien
o Elſe Mahagoni und Nußbaum Die Aufnahme brachte

as wichtige Ergebniß daß auch die feine Maſerung der Hölzer
von den Strahlen wiedergegeben wird Es berechligt dies zu
der Hoffnung daß es bei weiterer Vervollkommnung des Ver
fahrens auch noch gelingen wird die Gewebe des menſchlichen
und thieriſchen Körpers nachzubilden Die Aufnahme zeigte daß
an ſich das Kienholz die Strahlen am beſten durchläßt daß beim
Kienholz aber die dunkelbleibenden Harzſtreifen ſtörend wirken
infolgedeſſen dem Ebenholz der Vorzug zu geben ſein würde für
die Herſtellung der Kaſſetkenſchieber Mahagoniholz iſt weniger
P ſo Nußbaumholz ganz erheblich dunkler Daß auch die

nochen nicht abſolut unüberwindlichen Widerſtand den Strahlen
darbleten zeigte das Bild einer vor acht Tagen aufgenommenen

and deren einer Finger mit einem Kettenring geſchmückt war
uf dem Bilde kann man bei genauerer Betrachtung unter den

Knochen die Ketten des Ringes erkennen Ganz wunderbare
Bilder ergaben die Aufnahmen einer Schlange eines Molches
und einer Blindſchleiche jeder einzelne winzige Knochen war
deutlich und klar zu erkennen Prof Goldſtein wiederholte in
derſelben Sitzung ſeine ſchon vor acht Tagen gezeigten Experi
mente mit Kathodenſtrahlen und erweiterte ſich noch durch den Nach
weis daß die Kathodenſtrahlen auch chemiſche Wirkungen hervor
rufen So wird beiſpielsweiſe Kochſalz unter der Einwirkung
der Kathodenſtrahlen violett geſärbt Profeſſor Goldſſlein zeigte
ferner daß es auch Kathodenſtrahlen giebt die dem Magnet nicht
gehorchen

Rache iſt ſüſtz Ein alter Prozeßmeier bekannter Bürgerin einer kleinen Stadt Weſtpreußens hatte der Wn
ufolge kürzlich einen Prozeß verloren und jetzt ſollte er ſeinem
echtsanwalt obenein noch die Rechnung für juriſtiſchen Rath

und Beiſtand bezahlen Ergrimmt darüber malte der ärgerlich
e Klient ſeinem Rechtsbeiſtand mit großen Kreide
er W Jnſchrift am J n iſt guter Rath
uerl ie man munke o e Angelegeeinem neuen Prozeß gegeben haben gelegenheit Anlaß zu

Verthierte Weiber Jn Diedesfeld beider dem Trunke ergebene Tagelöhner Karl Sekte P
chwiegermutter und Ehefrau erdroſſelt Geiger hatte

nicht den beſten Leumund ſeine Schwiegermutter gab ihm indieſer Beziehung aber auch nichts nach Eo hatte er ſoeben 4
Wochen die Schwiegermulter 8 Wochen Gefängniß überſtanden
die ihnen wegen gegenſeitiger Körperverletzung zudiktirt worden
waren Kaum waren beſde nach Hauſe zurückgekehrt ſie

ohnten in Diedesfeld in demſelben Hauſe als ſich auch die
wiſtigkeiten fortſetzten So auch vorgeſiern abend ja bis in

le Nacht hinein Erſt um 3 Uhr früh trat ſo viel Ruhe ein daß
ch Geiger zu Bett begab Kaum war er eingeſchlafen als dem
galbtrunkenen die Schwiegermutter und die eigene 28jährige
heſrau einen Strick um den Hals legten und die Schlinge zu

Weg Geiger wehrte ſich nur ſchwach Sie riſſen ihn aus dem
ett heraus knieten auf ihn nieder und ruhten nicht eher bis
e eine Leiche vor ſich hatten Darnach legten ſie den Ermordeten

Bett falteten ihm die Hände und gingen alsdann es war
nzwiſchen Morgen geworden zum Pollzeidiener indem ſie an

en daß eiger daheim lege und ſo brav wie ein Lämmel
i Wir haben ſo lang auf ihm gehoöckt bis er kaput war

u Augenblick leugneten ſie den Mord Man glaubte es
b errückten zu thun g3 haben denn ſie brachten ihre Er

z wg des glichen organges unter Lachen und Scherzen
cci c eide Weiber wurden ſofort feſigenommen und an das

8 e ganda Bericht erſtottet Von dort traf alsbald das
ein und wurden noch im Laufe des geſtrigen Nachmittags

die beiden Megären ins Landgericht Landan überführt Wir
hätten doch nicht länger mit ihm leben können Das war die
letzte Aeußerung die ſie bei der Abführung nach Landan ihren
Nachbarn gegenüber lachenden Mundes machten Wie von an
derer Seite noch mitgetheilt wird waren die 3 Kinder der Ehe
leute Geiger Zeugen des Mordes den ihre Mutter und Groß
mutter an dem Vater vollführten

Mordverſuch am eigenen Sohne Seinen eigenen 8jährigen
Sohn zu erhängen ſuchte in Neckara n der Tagelöhner Kahr
mann Er führte das Kind in den Wald warf dem armen
Weſen eine Schlinge um den Hals und hängte es an einen
Baum auf Der Knabe hielt aber die Schlinge mit beiden
Händen am Halſe feſt und ſchrie aus Leibeskräften ſo daß in
der Nähe arbeitende Landlente auſmerkſam wurden herbeileilten
und den Knaben befreiten Der Rabenvater wurde verhaftet

Geſtändniß auf dem Sterbebette Aus Oedenburg vom
3 Febr ſchreibt man Auf der Beſitzung des Grafen Koloman
Szechenhi in Jvan ermordete den Forſhvart Wendelin Novak
im Vorjahre ſeine eigene Fran um ſeine Geliebte heirathen zu
können Der Mord blieb unentdeckt da Novak die Anzeige
machte daß ſein Gewehr beim Reinigen losging und die Kugel
den Leib ſeines Weibes durchbohrte und deſſen Tod herbeiführte
Geſtern geſtand der Vater Novak s ein Greis von 81 Jahren
auf dem Sterbebette vor dem Gendarmen und dem Ortspfarrer
daß ſein Sohn ſeine eigene Gattin ermordet hatte Novak
wurde verhaftet und heute der hieſigen Staatsanwaltſchaft ein
geliefert

Die böſen Weiber von Fünfhans Jn einem Hanſe des
Wiener Bezirks Fünfhaus hat ein Liebespaar der 37 jährige
Kegelbahnbeſitzer Lorenz Buch er und die 28 jährige Hand
arbeiterin Bertha Swoboda Selbſtmord begangen beide
haben Cyankali genommen und wurden in der Wohnung Bucher s
lodt im Bette gefunden Auf dem Tiſche lagen zwei Briefe der
eine enthielt die Worte Wir ſterben in vollkommenem Einver
ſtändniß Lorenz und Bertha Auf dem zweiten ſtand

Wir laden alle Bekannten ein zu unſerer Leiche und bitten daß
wir nicht ſecirt werden Wir haben uns mit Cyankali vergiftet
und der Grund davon waren nur die böſen Weiber von
Fünfhaus Lorenz Bucher Auf der Rückſeite ſtand von
ſeiner Hand ein Fluch geſchrieben der den Läſterzungen galt
Bevor die beiden Leute ſelbſt in den Tod gingen hatten ſie noch
Bucher s Hund vergiftet der todt auf dem Sopha lag Die
böſen Weiber von Fünfhaus, denen der Fluch der Sterbenden

galt hatten herausgebracht daß das Mädchen einen Flecken
auf der Ehre hatte und obgleich ſie ſeither ganz tadellos
ehrbar und arbeitſam lebte waren die Läſterzungen ſo thätig
daß dem Liebespaare darüber die Luſt zum Weiterleben
ausging

Hyperbel Oberſt bei der Offizierverſammlung tude
abe heute zufällig die KaſinoBücher nachgeſehen und finde bei

Jhnen Lieutenant Schneewitz geſtern und heute je 9 Schnäpſe
fur 1 Mark 80 Jch muß alſo daraus ſchließen daß Sie täglich
9 Schnäpſe trinken Machen Sie ſich doch klar was daraus
werden ſoll Nehmen Sie mal an Sie heirathen und be
kommen 3 Söhne die natürlich alle Offiziere werden Nun
denken Sie wenn das ſo weiter ginge und Sie Jhre Frau Ge
mahlin und Jhre drei Söhne trinken jeder täglich 9 Schnäpſe
à 1,80 macht 45 Schnäpfe täglich für 9 M Das wären im
Monat für 270 Mark Schnäpſe Ja glauben Sie denn daß
Jhr Herr Schwiegervater Jhnen allein für Schnäpſe 270 Mark
monatliche Zulage geben wird Jch bezweiſle das ſehr ſtark
mein Herr Lieutenant

Doppelſinnig Braut leidenſchaſtliche Radſahrerin Sag

ſchließlich dem Fahrrade widmete Bräutigam Jch
würde dich einfach fahren laſſen

Kaſernenhofblüthe Sergeant zum Einjährig Frei
willigen im Privatleben Dr phil der hilflos am Reck
hängth Na ſehen Sie was nützt Jhnen jetzt Jhre ganze
Philoſophie
Ans einer Vereins rede Meine Herren Zu dieſe An
jelegenheit brauchen wir Jeld Det können wir aus unſ re
Kaſſe nehmen det dürfen wir dazu ſind wir berechtigt aber det
woll n wir nich Denn warum weil niſcht rin is

Jinmer derſelbe Fremder zu einem ehemaligen Fleiſcher
der jetzt privatiſirt Jhre Bildergallerie muß viel Geld gekoſtet
haben Rentier O freilich jedes Bild einenOchſen

Vom Kaſernenhof Korporal Lehmann wenn Schiller
geſehen hätte was es heißt Sie einzuexerziren dann hätt er
auch noch einen Kampf mit dem Rhinozeros gedichtet
Heuchelei Warum ſo verſtimmt Herr Aſſeſſor Ach
Herr Rittmeiſter even Korb bekommen Korb bekommen
Was iſt denn das

Frommer Wunſch Redact eur eingeſandte Manufſkripte
wegwerfend Zu Babylon hätt ich Redacteur ſein mögen als
ſie noch auf Ziegelſteine geſchrieben haben Da hätt ich mir
aus meinem Papierkorb die ſchönſte Villa bauen können

Flieg Blätt
war

Predigt Anzeigen

Am Sonntag Sexageſimge den 9 Febr predigen

Zu U L Frauen 10 Uhr Sup D Förſter Eingangs
chor O theures Gotteswort der Weisheit Hlmmelsquelle
Je mehr ich ſchöpfe fort je klarer fließt die Quelle, vonM Hauptmann Graduale Selig ſind die Gottes Woct hören
und bewahren, von M Hellwig 12 Uhr Militärgottesdtenſt
Archidiak Pfanne 2 Uhr Kindergottesdienſt Sup D Förſter
6 Uhr Archidiak Pfanne Montag 6 Uhr Eröffnungsgottesdienſt
der Miſſions Konferenz in der Provinz Sachſen Miſſionsdirektor

GenſichenBerlin St Ulrich 9 Uhr im Bürgerſchulſaale
Charlottenſtr Kindergoltesdienſt Oberdiak Richter 10 Uhr Derſ
Nach der Predigt allgem Beichte u Abend Derſ 2 Uhr in
der Kirche Kindergottesdienſt Derſelbe 6 Uhr Diak Heinkke
Evang Jugendverein der Ulrichsgemeinde Sonntag und Mitt
woch 10 Uhr Poſtſtraße 12 Oberdiak Richter Johannes
kirche 10 Uhr Paſtor Faßmer 2 Uhr Kindergottesdienſt Der
ſelbe Städtiſche Siechenauſtalt 8 Uhr Pfarrgehilfe
Kindervater Ven 5 Uhr Paſtor FaßmerSt Moritz 10 Uhr Diak Nietſchmann Nach der Predigt
Beichte u Abendm Derſ 18 Uhr Kindergottesdienſt Oherpred
Saran 6 Uhr Derſelbe Hoſpitalkirche 89 Uhr Paſtor
Nietſchmann Neumarkt 10 Uhr Hilfspred Freybe 2 Uhr
Kindergottesdienſt Paſtor Jordan 5 Uhr Paſtor v Stockhauſen
Donnerstag abends 8 Uhr Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer des
Pfarrhauſes Breiteſtr 29 Hiltspred Freybe St Stephanns
10 Uhr Diak Wagner Uhr für die Paulusgemeinde
Pfarrer Bach Donnerstag abends 8 Uhr Blbelſtunde in der
Kerberge zur Heimath Wuchererſtraße II 2 Tr Derſelbe
Diakoniſſenhans 10 Uhr Pa de Glaucha 10 Uhr
Dlak Wiite Nach der Predigt Veichte u Abendm Derſelbe
2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred Eiſentraut 5 Uhr Derſelbe
Donnerstag abends s Uhr Bibelſlunde in der Herberge zur
Ziege Mauerſtraße 7 Diak Witte Freitag abends 8 Uhr
jifspred Eiſentraut Domkirche 10 Uhr Konſ Rath Goebel

I Uhr Kindergottesdienſt Dompred Beelitz 6 Uhr Dompred
Laug Akademiſcher Gottesdienſt 118 Uhr Prof D Loofs
Evang luth Gemeinde Wuchererſtr 11 2 Tr 10 Uhr Leſe

re Apoſtoliſche Kapelle Jacobſtraße 46 Vorm
0 Uhr Saregattesdienſt mit Homilie 3 h Uhr Predigt danach
tig Gottesdlenſt Sonntag abend 5 Uhr und Donnerstag abend

8 Uhr öffentliche Vorträge Wesleyaniſche Methodiſtena

Gemeinſchaft Harz 11 Vorm 10 Uhr und abends 8 Uhr

mal Emil würdeſt du etwas dagegen haben wenn ich mich aus

Predigt 11 12 Uhr Kindergottesdienſt Dienstag abends 3 Uhr
Predigt Prediger Wieſenaner und Döbereiner Katholiſche
Kirche 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie
9 Uhr Hochamt mit Predigt 2 Uhr Srlſtenſetre und An
dacht St Norbertkirche in Giebichenſtein 92 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht
Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein le aße 19 9
und 72 Uhr Predigt 2 3 Uhr Kindergottesdienſt Mittwoch
8 Uhr Verſammlung alle Forſterſtraße 12 9 u 8 Uhr
Gottesdienſt 11 12 Ühr Kindergottesdienſt Freitag 8 Uhr
Verſammlung Sonntag Uhr Vereinsſtunde des Jünglings
und Männer Vereins ſowie des Jungfranen Vereins im Saale
Triſtſtraße 19 Freier Zutritt für jedermann

Giebichenſtein 10 Uhr Sup Bethge
gottesdienſt in Cröllwitz Paſtor Kunitz
in der Kirche Paſtor Meltzer 6 Uhr Aeunßere Miſſion Paſtor
Kunitz Amtswoche Sup Belhge Abends wie bisher

Diemitz 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen
Tholnck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtr 10 88 Uhr

Slandesamlliche Nachrichten
Standesamt Halle 6 Februar

Aufgeboten Der Schloſſer Oito Zimmermann und Klara
Campe Weißenfels Der Arbeiter Jullus Schreiber und Anna
Wagner Giebichenſtein und Laſontalneſtr

Eheſchließnng Der Fleiſcher Peter Kühn und Minna
Erbrecht Wolſſtr 20 und Merſeburgerſtr 51

Guſtav Baum ein
Dem Artiſten Arthur Holmes eine

Geboren Dem Polizeiſergeanten
Albert Fritz Streiberſtr

Eliſe Frieſenſtr 16 Dem Packmeiſter Otto Ertel ein
Paul Hermann Wuchererſtr 30 Dem Bahnarb Otto Bunge
eine Klara Frieda Königſtr 17 Dem Güterbotenarbeiter
Otto Coqui eine Friederike Helene Zwingerſtr 28 Dem
Banmeiſter Friedrich Fahro ein Johannes Fritz Gr Ulrich
ſtraße 28 Dem Jngenieur Jmmanunel Eberhardt ein S
Blumenthalſtr 99 Dem Glaſermſtr Ferd Beuchert eine

Martha Frieda Olga Leſſingſtr Dem Hilfsbremſer Jacob
Heller eine Martha Frieda Ella Albrechtſtr 13

Geſtorben Des Maurer Hermann Puppe T Ella 2 M
Steinweg 54 Des Schneider Guſtav Theuerkauf todtgeb
Trödel Des Tiſchlermeiſter Karl Thiele T Erna 4 M
Auguſtaſtr 12 Der emeritirte Lehrer Johann Löffler 72 J
Mauerſtr Des Schloſſer Hugo Göbel S Max 9 J Feld

1 Uhr Kinder
2 Uhr Kindergottesdienſt

m

ſtraße Des Bureau Vorſteher Guſtav Grahl S Guſtav
2 M ESchützenſtr 21 Des Aſſekuranzbeamten Georg
Unger T Gertrud 1 Woche Thomaſiusſtr 43 Des
Bäcker Karl Hintze S Alfred 2 Mon Hedwigſtr
Die Wittwe Karoline Kühn geb Gerhardt 63 J oſpital
Der Bureau Vorſteher Otto Brützam 28 J Schwetſchkeſtr 15
de Chriſtiane Gründig geb Raue 63 J Gr Brau
ausſtr 13

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 31 Januar bis 4 Februar 1896

Anfgeboten Der Knecht Friedrich Wilhelm Wolf und C M Barkhh

traße Der Fabrikarb R A H L Bergholz und A M Brücher Gi bichen
tein und Trothaſ Der Schiffer A R Huthans und F F M Triepel Gie

bichenſtein und Alsleben
Eheſchlieſzungen Der Schmied J F Heinecke und H W M Kaßler

Eichendorffſtr 26 Der Manrer F A Stumpf und H L E Bartholomäns
geb Seiffert Reilſtr 34 Der Handarb H F Helmert und H M A Heinz
Gr Brunnenſtr 49 und 35 Der Handarb W H Necke und W Lehmann
Auguſtſtr

Geboren Dem Mauxer G F C Heuze eine T Wittekindſtr 185 Dem
Töpfer C R Magnus ein S Reilſtr 105 Dem Bergarb G A Albrecht
eine T Wittekindſtr 99 Dem Arbeiter G W Elsner eine T Triftſtr 19
Dem Maurer C W A Bönicke eine T Gr Brunnenſtr 10 Dem Handarb
E A Gießler ein S Wittekindſtr Dem Handarb L F E Schoch ein T
Gr Gofenſtr 13 Dem Maurer F G Knote ein S Auguſtſtr 65 Dem

Bahnarb S E Stück eine T Schmelzerſtr Dem Handelsmann F R
Schmidt eine T Adoſſtr Dem Handarb W Wenderoth eine T Reil
ſtraße 27a Dem Eiſenbahn Rangirer C G Pradelt eine T Gr Brunnen
ſtraße 32 Eine unehel T Reilſtr 62 Ein unehel S Gr Brunnenſte 25
Eine unehel T Gr Gofenſtr Ein unehel S Kl Breitenſtr 11

Geſtorben Des Maurer F G A Thielicke 1 J Eichendorffſtr 21
Des Hilfsbremſer W O L Theuerkanf T 47 J Böckſtr 99 Des Handarb
R Hinsdorf 6 J Eichendorffſtr 12 Des Former F Zwanzig T J
Hoheſtr Der Arbeiter Jnvalide K F G Stengel 48 J Kl Breiten

e 23 Der Fabrikarb F R H Bothe und W F Oeßner Schmelzer

ſtraße 10

Letzte Nachrichten

Rom 6 Febr Von maßgebender Seite wird zugegeben
daß die Möglichkeit der Aufnahme einer afrikaniſchen
Kriegsanleihe nicht ausgeſchloſſen ſei Die von mehreren
Blättern verbreitete Meldung von einer beabſichtigten Ex
pedition nach Harrar bernhe dagegen auf einem Miß
verſtändniß Es wird nur ein Truppencorps nach Anſſa
r werden um den dortigen Sultan gegen ab niſche
leberfälle zu ſchützen Der Krieg gegen Menelitk

wird mit aller Energie weitergeführt werden Die
Kammer wird geſchloſſen bleiben bis Crispi mit
einem tfait accompli ſei es nun Sieg oder Abſchluß
eines vortheilhaften Friedens vor ſie treten kann

Zur Lohnbewegung in der Konfektions Jnduſtrie
Jn Breslan fand am Donnerstag eine Konferenz von

Vertretern ver dortigen Konſektionsfirmen mit der Streik
kommiſſion ſtatt Ueber den Gang der Verhandlungen ent
nehmen wir einem Bericht der Bresl Ztg folgendes

Herr Liepelt als Wortführer der Streikkommiſſion begründete
die von den Schneidern aufgeſtellten Forderungen indem er
ausführte daß die Löhne ſo niedrige ſelen daß die Schneider
damit nicht anskommen könnten und daß unbedingt Lohn
erhöhung eintreten mäſſe Auf der Forderung der
ine von Betriebswerkſtätten wolle man dagegen nicht hartnäckig beſtehen Herrn Liepelt wurde
von den Arbeitgebern Grundbanm Schlamme Taterka u a
erwidert daß man ebenſo menſchlich denke wie die Kom
miſſion daß man aber unmöglich Zugeſtändniſſe machen
könnte deren Durchführung faſt unmöglich ſei Man wolle
in aller Freundſchaft eine Verſtändigung herbeiführen aber
nur in der Weiſe daß vom Tarif abgeſehen und ewig
werde die VLohnerhöhung prozentualer zu bemeſſen Die

irmen machen den beſtimmten Vorſchlag bis 1 Mark
d Proz bis 1,50 Mark 15 Proz und darüber 10 Proz
v zu gewähren Auf Grund der aufgeſtellteu
alkulation könnten unmöglich höhere Preiſe bewilligt werden

Mit der Einſetzung einer Kommiſſion zur chlichtung
von Streitigkeiten erklärt s das Komitee einverſtanden
Es wurde in den weiteren Verhandlungen darauf
hingewieſen daß es in Breslau Konfektions Geſchäfte
gebe die welt weniger Lohn zahlten als diejenigen die
mit der Lohnkommiſſton in Verbindung getreten ſind Herr
Liepelt erklärte daß auf die Form des Tariſs es nicht an
komme man wolle nur die Preſſe mit entſprechender Erhöhung
tarifmäßig feſtgelegt haben Da die Arbeitgeber ärtenrößere du eſländniſſe nicht machen zu können bemerkte
Aepelt a er den Vorſchlag mit der Kommiſſion beſprechen

und der demnächſt wieder ſtatlfindenden öffentlichen Verſamm
lung zur Beſchlußfaſſung vorlegen werde
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Muster und Waaro erfolgen portofrei

r hz r2 W lre e e De 3e re B W rt mee 7 z c dr r x v D2 r c e c 2 woJ n u 3 J T uh B 3 W el eheStor r zu Confirmanden Anzüge
sowie für IIerren und Knaben Anrüge Ueberzieher und dergleichen liefero direkt an Private

jodes boliebige Maass zu Engros Preisen

Paul Seiler
Tuch Versand Geschüäft

REinzel Verkauf für Halle Neue Promenade 14 am Leipziger Thurm
Vormittags 12 Uhr Nachmittags 7 Uhr Sonntags geschlossen

III

W

e cvemcx77 SVoigt G h J anian
Bankgeschäſt Berlin N Franienburger Str 12

Specialität An und Verkauf vonKohlen und Kali Kuxen Goldminen Actien
Sachgemässe Informationen werden bereitwilligst ertheilt aä

Dröffnung heute
Verkauſſelle Landwirthſchaftl u Mollerei Produkte

Landwehrſtraſte 19 empfiehlt

allerbeſte Centrifugen Butter v Pfg
hochfeine Molkerei Butter Pfd 50 Pfg

ff Wurſkwaaren und Schinken c zu ſehr niedrigen Preiſen

Landlvehrſtraße 19
Carl Koch ſche

Pfannkuchen und
Kartoffelkriungel
Empfehle wieder täglich friſch

meine rühmlichſt bekannten
Specialitäten
Pfannkuchen u Kartoffelkringel

mit Vanilleguſt von
wunderbarem Geſchinack

ferner feinſten geriebenen
el und Matzkuchen
rt der Dresduner Sahnen
kuchen angefertigtT per Rapflnchen

e das feinſte Gebäck welches47 überhaupt exiſtirtS e Schleſiſchen Sträußelkugen

S feinſte geriebene NapfkuehenBisquit Chocoladen und
Makronenzwieback ſowie
eine oroſte Zu

voller GCarl Roch Herrenſtr 1 sehr

Lieb Vaterlandmagſt ruhig ſein i
denn ein Armeecorps repräſentirt bereits
jetzt ſchon die von Geſundheit und Lebens
muth ſtrotzende Kinderſchaar welche mit

Carl Koch s ährzwieback groß gezogen i
Man gebe den Kindern daher wenn

ſie gedeihen ſollen den durch 14 jährige
beiſpielloſe Erfolge bewährten Carl
Koch ſchen Nährzwieback

Carl Koch s Nährzwieback beſitzt
den höchſten Nährwerth befördert die
Körperzunahme ſtärkt den Knochenbanund iſt wie kein anderes Nährmittel geeignet das Kind vor den Folgen fehler

after Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh gibachilis Knochen
ranſ heiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Verkauf inCarl Koch s Nührzwieback Fobriß
Herrenſtraße 1

ſowie in allen beſſeren Colonialwagren und Drogen Handlungen

z Se

Holz warrenſarrii

T Wememinx
Globenſtein Poſt Rittersgrün Sachſen

empfiehlt

Rundſtäbe Ronleauxſtangen

ausd und zHobelbänuke
Vogelkäßſige re e

Wagen
bis zu 12 CEtr mit ab
gedrehten Eiſenachſen

gut beſchlagen

s 35 0 75 100 10 kg Tragkraft S
50 60 11 14 16 50 27 geſtrichen S

Wachtelhäuſer eFlug u Heckbauer Einſatzbaner Geſangskaſten
2

Muſter III en m
Packete II man S9 Stück ſortirt n Mir n verlauge afür Canarien l e a in 2züchter m Preisliſte T
6 franco e 4

er SieKaufmann Jin on
ung We Leipu Str 22

d

Zu Diners und Soupers
empfehlen in feinsten Qualitäten billigst

Täglich frische Ia Hohänd Austern aller feinsten
Astrachan Caviar fetten Rhein und Weserlachslebenden u gekoehten Hummer Franz u Brüsseler

Poularden Ital Puter u Puthennen Steyr Capaunen
u Puleis Rennthierrücken u Keulen HaselhühnerBirkwild Perlhühner Rehrücken und Keulen

Feinste Gemüse Conserven
letzter Ernte in grossartiger Qualität unter vollständigem Erhbalt des

natürlichen Aroma s sehr preiswerth

Comp o richtein grösster Auswahl in Dosen und Gläsern
Franz GCoOſna V Otard Dupuy Corenommirtestes Welthaus von Ruf Ouig V 3,50 an

In u und Liqueure und Creéömes
in jeder Preislage und jedem Geschmack

W eine u COhampagrner in jeder Preislage
von F W Borenhardt K K r W BerlinPrompter Versanät nach auswürtsPotſol Broskowski

Gir Wlriehotr 28 Fernsprecher 103 d

Zür den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Drock und Verlag von Otto Hendel

r h
e

add

Er

Stenererklürnngen
für die Staats Einkommenſteuer und
Gewerbeſteuer Veranlagung ſowie Ver
mögens Anzeigen werden für das
Steuerjahr 1896/97 ſachgemäß an
gefertigt

Wo zu erfr in der Exp d Ztg 5

Confirmakions
und

Geburtstagsgeſchenke

im Preiſe von
50 Pfgo 1 Mark

3 Mark und theurer
empfiehlt

S Albin ükentze
h Schmeerſtr 24

Handſchuh Waſchanſtalt
à Paar 155 Steinweg 13 II e

Für Damen welche ſich modern
friſiren iſt das

Gummi furD R M S Nr 45744 nnentbehrlich
da es auch die loſe friſirten Haare feſt
hält ohne abzugleiten à Stück 15 3
bei Adt v Gunltierit
Damenfriſenrgeſchäft Nennhänſer Z

Für Wiederverkäufer
Steinmärbel
Glasmärbel

olzkreiſel
ummibälle

Wollbälle
Gazemasken

Atlasmaskenſowie alle Geſichtsmasken
Schiefertafeln
Schiefergriffel

billiger als jede Concurrenz
für Wiederverkäufer

empfehlen

Klooss Bothfeld
Gr Ulrichſtraſze S

Gamwe Hachlaſe

vEinrichtungen Betten
Wäſche

und gute Kleidungsſtücke
kauft ſtets u zahlt die höchſten Preiſe

Friedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 t

Hermann PGautseh

Conditorei Gr Steinstr 7 S
empfiehlt

SirJohannisbeer Torten

Apricosen zPHaumen lörtehon
ileidelbeer

Trebertsckpulver
u r in illigſte u haben bei

ther s NachfEwant 1 und Steinweg 26

Die Arpedinicnen der Saale Zellung
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